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Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger si « ' das Großheyogtum Äaden
^ t«S

Expedition :
Larl Friedrich. Straß « Nr . 1t ( Fernsprech
aiischluß Nr . 951, 952 , 953 , 954), woselbst auch

Anzeigen in Enipsauz genommen werden.

Mittwoch , den 24. Juni 1914
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 50 3jl \

durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet. 3 JL 67
EinrückungSgeb ühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

157. Jahrgang
Unverlangte Drucksachen und Manuskript »
werden nicht zurückgegeben und rt wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen.

Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grofxherzog

haben S i ch unter dem 18. Juni 1914 gnädigst bewogen
gefunden den Kammerlakaien Seiner Majestät des Kö-
nigs von Schweden Wilhelm Gustafson und Albert Noren ,
sowie

den Chauffeuren Ihrer Majestät der Königin , von
Schweden Karl Stenson und Johann Engman die kleine
goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter dem 19 . Juni 1914 gnädigst bewogen
gefunden dem Kammerherrn Ihrer Majestät der Köui -
gin von Schweden Grafen Robert von Douglas das
Kommandeurkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens
Berthold des Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Gro ^ hcvzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Telegra -
phensekretär Heinrich Markheiser iu Kehl die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Königlich Preußischen Verdienstkreu -
zes in Gold zu erteilen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog -
lichen Hauses , der Justiz und des Auswärtigen vom
15 . Juni 1914 wurde dem Ober -Postassistenten Rudolf
Egle von Mühlhausen , Amt Engen , der Titel Postsekre -
tär verliehen .

Das Ministerium des Großherzoglichen Hauses , der
Justiz und des Auswärtigen hat unterm 31 . März 1914
den Justizaktuar Karl Edinger beim Amtsgericht Mos -
bach zum Notariat Karlsruhe und

unterm 7 . April 1914 den Justizaktuar Emil Thoma
beim Notariat Emmendingen zum Notariat Ettenheim
versetzt .

Mit Entschließung des Großherzoglichen Ministeriums
des Innern vom 29 . Juni 1914 wurde Registrator Adolf
Frey beim Ministerium des Innern seinem Ansuchen
entsprechend in gleicher Eigenschaft zum Großh . Verwal -
tungshof versetzt.

Das Ministerium des Innern l)at unterm 12. Juni
1914 den Hilfslehrer Ernst Mußler in Säckingen zum
Gewerbelehrer in Mannheim ernannt .

Gestorben :
am 16. Juni d . I . : Kehrer , Dr . Ferdinand Adolf , Geh .

Rat II . Klasse , ord . Professor a . D . der Universität Hei -
Kelberg .

NicKt-NmtlicKer Teil .
Karlsruhe , 23 . Juni .

Die Revolution in Albanien .
Durazzo , 22 . Juni . Nach einer dem holländischen Kommando

überbrachten Meldung befanden sich vorgestern abend die vom
Süden vordringenden Truppenabteilungen , insgesamt 1000
Mann , bei Korabuner und Luschina in einem heftigen Kampfe
mit etwa 600 Aufständischen , welche die dortigen Anhöhen be-
setzt hielten . Der rechte Flügel der Regierungstruppen stand
unter der Führung des Majors Besim Bey und dem hollän -
dischen Offizier de Jongh , das Zentrum unter dem Befehl
Murreddin Bey Vlorez und Hischmid Tozkas , der linke Flügel
unter Bektasch Bey . Die Regierungstruppen wurden
zurückgeworfen und gegen Fieri am Semeniflusse zu -
rückgedrängt , wo sie gegenwärtig stehen .

Durazzo , 22. Juni . Prent Bibdoda hat von der Re -
gierung eine zweite Kanone verlangt , um mit seinen Truppen
seine Stellungen 4 Stunden nördlich von Durazzo verlassen
und den Vormarsch gegen die Aufständischen an -
treten zu können . Das gewünschte Geschütz ist bereits von dem
Ingenieur Häßler an Bord der „ Gisela " zu der Stellung Prenk
Bib Dodas gebracht worden . — Augenzeugen des letzten Vor -
stoßes berichten , daß die Rebellen die Verwundeten
ohne Pardon niedermachten . — Gestern und heute
sind Leute abgegangen , um bis in der vorgeschobensten Stel -
lung gegen Rasbul nach Gefallenen zu suchen . SO Leichen
wurden gefunden und heute beerdigt . Die Verluste der für -
stentreuen Truppen bei dem letzten Vorstoß gegen die Auf -
ständischen dürften demnach 80 Tode und 120 Verwundete be-
tragen . Bon dem 20 Mann starken Gendarmerieposten bei
der Porta Romana wurden vier getötet , die übrigen gefangen ;
zwei entkamen .

Durazzo , 23 . Juni . ( 10.30 abends .) Meldung der Agenzia
Stefani . Der Tag verlief rubig . Nachdem die Aufständi¬

schen die Truppen Bibdodas umzingelt hatten , zogen sie sich
wegen des Waffenstillstandes zurück . Darauf griff Bibdoda die
Aufständischen , die auf Schiak zogen , an . Der Bürgermeister
von Schiak protestierte in Durazzo gegen diese Ber -
letzung des Waffenstillstandes . Die Regierung befahl Bibdoda
die Feindseligkeiten einzustellen .

Durazzo , 23 . Juni . Die Regierung hat gestern eine B e -
kanntmachung erlassen , in welcher alle männlichen Per -
sonen im Alter von 14—50 Jahren sich heute stellen sollen , um
an der Vervollkommnung der Befestigungsarbeiten
der Stadt mitzuarbeiten .

Palona , 22 . Juni . (Agenzia Stefani .) Gestern wurde bei
dem Dorfe Carbonara und in der Umgcib-ung von Sus -
k i n a bis zur Abenddämmerung gekämpft . Es wird ge-
glaubt , daß der Kampf heute wieder beginnt . Elbassan ist von
den Aufständischen eingeschlossen . Bei Replen , nahe der grie -
chifchen Grenze , haben Epiroten und Albaner Gewehrschüsse
gewechselt.

* •

Durazzo , 22. Juni . Ministerpräsident Tnrkhan Pascha
hat gestern abend dem italienischen Gesandten fol -
gendes Schreiben überreicht : Ich bin glücklich, feststellen zu
können , daß in den bei dem Obersten Ma r i c ch i o und Pro -
fessor Chinigo beschlagnahmten Sachen nichts Belastendes ge-
funden wurde . Da die Unschuld der beiden Herren erwiesen ist,
wurde ihnen das Bedauern der albanischen Regierung über
den beklagenswerten Vorfall , der eine Verletzung der Kapitu -
lationen darstellte , ausgedrückt . Es ist überflüssig , hinzuzu -
fügen , daß die Regierung alles tun wird , um die Wiederholung
ähnlicher Vorkommnisse zu vermeiden . Der italienische Ge -
sandte ist der Ansicht, daß man den Zwischenfall mit dieser
Erklärung als erledigt ansehen kann .

Internationale Handelskammerkongresse .
* Im neuesten Heft des von Professor Harms , Kiel ,

herausgegebenen „ Weltwirtschaftlichen Archivs " unter -
sucht Professor Sevenig , Sekretär der Handelskammer
Luxemburg , die Ziele und Aufgaben der internationalen
Handelskammerkongresse . Nach seinen Untersuchungen
stellen die internationalen Kongresse der Handelskam -
mern und der kaufmännischen und industriellen
Vereine einen Verband dar , der die am
kaufmännischen Leben und Streben Beteiligten
der ganzen Welt umfaßt . Sie bezwecken, den Handels -
verkehr zwischen den einzelnen Ländern leichter zu ge-
stalten und herzliche Freundschaftsbeziehungen zwischen
ihren Bewohnern anzubahnen . Sie sollen anregen , vorbe -
reiten . Den Regierungen bleibt vorbehalten , diese Anre¬
gungen in die Tat umzusetzen . Ihre Stellung im Rah -
men der Weltwirtschaft ist ähnlich jener der Handels -
kammern und Handelskammertage in den einzelnen
Volkswirtschaften . Auch können Probleme von solcher
Tragweite und Mannigfaltigkeit , wie sie auf den bis -
herigen Kongressen erörtert worden sind , nicht in einigen
Jahren ihrer Lösung entgegengebracht werden .

Manche dieser Probleme sind nicht neu . Die meisten
wurden , bald hier , bald dort , in Vorträgen , in der Tages -
und Fachpresse sowie in Flugschriften behandelt , in Ver -
samnilungen und bei internationalen Zusammenkünften
besprochen . Neu ist ihre Behandlung seitens der berufe -
nen Vertreter von Handel und Industrie der ganzen
Welt . Durch die Handelskammerkongresse wurde eine
internationale Aussprache zwischen diesen herbeigeführt .
Es wurden gemeinsame Gesichtspunkte gewonnen und
Wünsche festgelegt , und so wurde eine zuverlässige Basis
für die Lösung dieser Probleme geschaffen . Hierin ist
auch der eigentliche Wert der Veranstaltungen zu suchen .

Die Kongresse haben geleistet , was sie versprochen . In
ihnen haben wir die Anfänge einer mächtigen Wirtschaft -
lichen Bewegung zu erkennen , welche für die Ausgestal -
tung der Weltwirtschaft unseres Jahrhunderts von gro -
ßer Bedeutung sein wird . Der praktische Wert , der in
den gemeinsamen Verhandlungen der kaufmännischen
und industriellen Interessenvertretungen der einzelnen
Länder liegt , hat Würdigung gefunden , und die Aufmerk -
famkeit der Regierungen hat sich in stets wachsendem
Maße aus diese Veranstaltungen gerichtet . Zu den letz
ten beiden Kongressen hatten ca. 39 Regierungen offizielle
Vertreter entsendet . Diese Tatsache redet laut . Sie ist
an sich bereits ein Erfolg . Sie erbringt den Beweis ,
daß die Anregungen der früheren Kongresse keineswegs
auf fruchtbaren Boden gefallen sind .

Größer vielleicht ist der ideale Wert , der in dieser in
ternationalen Zusammenarbeit liegt . Es gibt anerkann
terweise nichts , was geeigneter wäre , Menschen näher

(Mit zwei Landtagsbeilagen .)

zu bringen und zu verbinden , als gemeinsame Arbeit .
Die regelmäßig wiederkehrenden Kongresse führen Män -
ner aus allen Handel treibenden Ländern zusammen ,
Männer , die zumeist in verantwortungsvoller Stellung
stehen und bestimmend in das heimische Geschäftsgetrisbe
eingreifen . Aus dem persönlichen Bekanntwerden wach»
sen Geschäftsbeziehungen heraus , die gegenseitigen Nut -
zen bringen . Über diesen Ergebnissen steht jedoch «die
Freundschaft und gegenseitige Wertschätzung , die sich auS
diesem uneigennützigen Schassen zu ergeben pflegt . Es
wird so eine Verständigung der Geister herbeigeführt
und hiermit eine der höchsten kulturellen Aufgaben von
Handel nnd Verkehr erfüllt .

Politische Übersicht.
Vom Kaiser.

* Der Kaiser empfing am Montag früh den Un -
terftaatssekretär im Ministerium für Elsaß -Lothringen .
Freiherrn von Stein und später den japanischen
Botschafter Sugimara . Um 3 Uhr 15 Min . ist der Kaiser
an Bord der „Hohenzollern "

, gefolgt von dem Depe -
schenboot „Sleipner "

, von Hamburg nach Brunsbüttel
abgereist .

Brunsbüttelkoog , 22 . Juni . Die Kaiserjacht
. Hohenzoller n" traf heute mittag um 6 Uhr mit
dem Kaiser an Bord in der Kanalmündung ein undt
machte in der Schleuse fest . Der Kaiser ging alsbald ,
an Land , besichtigte zunächst die im Hafen liegende neu »
Jacht „Meteor " und darauf die erweiterten Schleusen -
und Hafenanlagen .

Vom Reichsverband der deutschen Presse .
Leipzig , 22 . Juni . Die Verhandlungen der Delegierten »

Versammlung des Reichsverbandes der Deutschen Presse
wurden heute mit einem Referat über die Frage der
Sterbekassenversicherung , das Chefredakteur
Scharre -Müncheu erstattete , fortgesetzt. Der folgende An -
trag wurde einstimmig angenommen :

„ Die Errichtung einer Sterbekasse durch den Reichsverband
ist aus versicherungstechnischen und betriebstechnischen Grün -
den unmöglich . Der Zweck einer Fürsorge im Todesfalle würde
am ehesten und vollständigsten durch eine Angliederung an die
Witwen - und Waisenversicherung der Pensionsanstalt Deut -
scher Journalisten und Schriftsteller erreicht werden . Wird eine
solche Angliederung für undurchführbar gehalten , so kann die
Versicherung für den Sterbefall praktisch nur durch die Landes »
verbände als Versicherungsnehmer entweder allein oder in Ge »
meinschast mit anderen Verbänden auf dem Wege des Ab-
schlusses eines Begünstigungsvertrages mit einer leiftungs -
fähigen Gesellschaft erreicht werden .

"
Ein anderer Antrag , der sich für die obligatorische Ein -

sührung der Sterbekasse aussprach , wurde abgelehnt . Be -
züglich der Eh r e n g e r i ch t e wurde folgender Antrag
angenommen :

„ Der Reichsverband hält für die Aufrechterhaltung einer
ehrenhaften kollegialen Berufsauffassung die Ehren - und
Schiedsgerichte für geeignet . Die Errichtung derselben wird
den Landes - und Bezirksverbänden empfohlen .

"

Chefredakteur Scheel -Mannheim berichtete sodann
über die Ergebnisse der Enquete über die wirtschaftliche
und soziale Lage des Redakteurs , die noch nicht abge -
schlössen sei. Den übrigen Teil des Vormittags nahmen
die Verhandlungen über den Jahresbericht in Anspruch ,
— Ani Nachmittag wurde zunächst die Frage der immer
mehr anschwellenden Flut von Ausstellungsre -
klamen besprochen und beschlossen , diese Frage dem
geschäftssührenden Vorstand zur weiteren Erle -
digung zu überweisen . Der Antrag des Lan -
desVerbandes der sächsischen Presse , daß neu
angemeldete Mitglieder vor ihrer Auf -
nähme zunächst in der Verbandszeitschrift „Deutsche
Presse " bekannt zu geben sind, wurde einstimmig ange -
nommen . Von dem Landesverband der bayerischen Presse
lagen zwei Anträge vor , nach denen einmal der Reichs -
verband eine genaue S t a t i st i k über den Umfang der
dienstlichen Beschäftigung der Redakteure
während der Sonntags - und Nachtzeit aufstellen und un -
gesäumt Schritte zu einer Übereinkunft mit den Verle -
gern über ein gerechtes und erträgliches Maß der Be -
fchäftigungsdauer und eine außerordentliche Entschädi -
gung für die Nacht - und Sonntagsarbeit tun soll, sowie
zum andern , daß die Vorstandschaft des ReichsverbcmdeZ



zu ersuchen ist, Erhebungen über die Versuche von Ein -
flußnahme von Jnteressentengruppen
auf die Presse anzustellen . Beide Anträge wurden
angenommen . Die abgeänderten Satzungen wurden ge -
nehmigt . Die vom Verbände deutscher Journalisten und
Cckxiftstellervereine aufgestellten Grundsätze über die
Behandlung von Manuskripten wurden den
Unterverbänden zur lveiteren Beratung überwiesen . Ter
Jahresbeitrag wurde in der bisherigen Höhe belassen.
Als Ort der nächstjährigen Tagung der Delegiertenver -
fammluirg wurde Posen bestimmt .

Die Gefahr der Sozialdemokratie .
* Zu den jüngsten Fällen , in denen das Verhalten der

Sozialdemokratie die öffentlichkeit beschäftigt hat , er-
greift die „ Nationalliberale Korrespondenz " das Wort .
Sie nimmt die revolutionäre Geste der Partei nicht sehr
ernst und sieht auch in der Drohung mit dem Massen -
streik nur ein Schreckmittel , weil die Ausständischen , wie
die Partei wohl wisse, die Hauptleidtragenden sein wür -
den . Auch besorgt sie kein erhebliches Weiterwachsen der
Sozialdemokratie : die Fortschritte der nationalen Arbei -
terverbände zeigten vielmehr eher eine wachsende Reak -
tion gegen die Partei in der ArbeitersäMst an . „Die Ge -
fahr der Sozialdemokratie "

, fährt die Korrespondenz
dann fort , „sehen wir aber auf auderm Gebiet . Sie liegt
in der Verhetz u n g der Massen gegen den Staat und
seine Grundlagen , in dem Haß , der in den untern Stän -
den , gegen alle Einrichtungen des Staates wachgerufen
wird , in der Niederhaltung und Knebelung all der Ge -
fühle , die auch den Ärmsten von Natur aus noch mit
der Volksgemeinschaft verknüpfen , in der A u f h e tz u tt g
gegen all das , was dem deutschen Volke heilig u. teuer ist :
gegen Religion , Monarchie und Vaterland . Die Folgen
dieser Zerstörungsarbeit , eine Demoralisierung weiter
Volkskreise , sehen wir sast täglich ; auf ihrem Konto steht
auch der Charlottenburger Denkmalsfrevel . Der Zusam -
menhang zwischen der sozialdemokratischen Erziehung
und der schandbaren Tat ist durch die Beweisaufnahme
so klargelegt worden , daß man darüber keine Worte mehr
zu verlieren braucht . Wer fortgesetzt die monarchische
Gewalt und ihre Träger , herunterreißt , der braucht sich
nicht zu wundern , wenn zu gegebener Zeit die Saat auf -
geht . Daher ist auch nicht zweifelhaft , wer in Charlot -
tenburg der eigentliche Angeklagte war . Die
Dreie , die nun auf geraume Zeit ins Gefängnis wan -
dern , mögen sich bei ihren Lehrmeistern dafür bedanken ,
die ihnen die Verachtung für die Gefühle des national -
gesinnten Teiles des deutschen Volkes beigebracht haben ;
denn nur der ist fähig , das Standbild eines deutschen
Kaisers zur Reklame für die vaterlandsfeindliche Sozial -
demokratie zu mißbrauchen , aus dessen Jnnerni auch der
letzte Rest der Achtung vor vaterländischen Idealen ge-
rissen ist . Auf das Gewissen der Sozialdemokratie fällt
auch das Schicksal der vielleicht ain schwersten getroffenen
Familien der Attentäter . Der sozialdeinokra -
tischen Verhetzung entgeuzuarbeiten , ist
mit die wichtigste Aufgabe unserer Zeit .
Man kann es nur billigen , daß das Charlottenburger
Gericht ein Exempel statuiert und die Tat mit einem
Urteil gesühnt hat , das seine erzieherische Wirkung nicht
verfehlen wird . Allzu viele Mittel stehen ja sonst dem
Staate nicht zur Verfügung . Hauptsächlich wird es dar -
auf ankommen , vorbeugend zu wirken . In dieser
Beziehung ist es ein großes Verdienst , daß mir die Ju¬
gendpflege tatkräftig in die Hand genommen haben . An -
derseits tut nicht minder not , daß wir die sozialdemo -
kratische Jugendbewegung scharf im Auge behal -
ten . In ihr wird ja gerade der Same ausgestreut , der
hernach zu den Folgen , wie wir sie in Charlottenburg ge-
sehen Haben , sührt . Man kann es daher nur begrüßen ,
wenn neuerdings die Polizei auf die sozial -
demokratischen Jugendvereine ein wachsames Auge hat .
Darüber hinaus wird man aber anch an andern Symp -
tomen der wachsenden sozialdemokratischen DeMoralisie -
nmg nicht vorbeigehen dürfen . Dazu rechnen wir auch
die Demonstration der sozialdemokratischen Reichstags -
fraktion gegen das K a i s e r h o ch . Auch sie ist geboren
.ms der Verachtung der Gefühle , die andern teuer sind.
Jedermann hat bei uns Gedankenfreiheit , niemand wird
zu irgendeiner Gesinnung gezwungen . Das Korrelat aber
ist, daß die Gesinnung auch als solche geachtet und nicht
beschimpft wird . Gilt das schon im allgemeinen , so erst
recht von der vaterländischen und monarchischen Gesin¬
nung , die Gott sei Dank noch dem weitaus größten Teile
unseres Volkes eigen ist . Hier gilt : principiis obsta !
Mittel nrtd Wege zu finden , um derartige Heransfordc -
rnngen künftighin unmöglich zn machen , ist daher imbe¬
dingte Notwendigkeit .

"

* Der Verein Deutsche Rhciumündung
hielt dieser Tage in Frankfurt seine Hauptversammlung ab ,
in welcher folgendes Schreiben des preußischen Ministers der
öffentlichen Arbeiten verlesen wurde :

» Im Verfolg meines Schreibens vom 1 . 3. v . I . und in
Erwiderung der gefälligen Mitteilung vom 8 . 3. v . I . be-
nachrichtige ich de» Verein ergebenst , daß der z. Z . als Hilfs -
arbeiter in meinem Ministerium beschäftigte Regierungsbau -
merster des Wasserbaufachs , Hellmershausen , von mir beanf -
tragt worden ist, Ermittlungen und Untersuchnn -
gen darüber anzustellen , inwieweit eine unter Berücksich-
tigung der Rheinvertiefung bis Cöln und mit dem Ziel mög -
lichster Förderung direkten Rheinseeverkehrs bis Cöln herzu -
stellende Wasserstraße vom Rhein zur Nordsee ^

der jetzigen
Rheinschisfahrt gleichwertige oder überlegene schiffahrtsver -
bin Zungen schassen kann und welchen Voraussetzungen zur
Erreichung dieses Ziels der Kanal hinsichtlich der Tiefe und
Breite des Fahrwassers , der Größe und Zahl der «schleusen ,
der Höhe der Abgaben usw . genügen müßte . Gleichzeitig wer -
den von dem Herrn L a n d wi r t s ch a f t s m i ni st e r Unter -
suchungen über die Rückwirkungen eines solchen Kanals auf

die Landeskultur der durchschnittenen Gebiete und ' von
dem Herrn Handelsmuster Untersuchungen über die Bedeu -
tung eines Rheinseekanals für die wirtschaftliche Erschließung
der von ihm berührten Toneisenlager angeordnet werden . Ich
darf annehmen , daß der Verein bereit sein wird , das von ihm
bisher über den gedachten Kanalplan gesammelte Material
dem RegierungIbanmeister Hellmershausen zur Verfügung zu
stellen und demselben auch in Zukunft , namentlich bei der
Prüfung und Lösung der wirtschaftlichen Fragen nach Mög -
lichkeit zu unterstützen . Sollte es dem Verein erwünscht sein ,
die Verbindung mit den die Untersuchungen ausführenden Be -
amten durch Bestimmung eines besonderen Ausschusses formell
fester zu gestalten , so sehe ich weiteren Vorschlägen hierüber
entgegen , v. Breitenbach .

"

* Auf das Huldigungstelcgramm der Hauptvcrsamm -
lung der Deutschen Landwirtschaftsgescllschaft an den
Kaiser ging an den Präsideuten der Gesellschaft , Fürsten
Adolf zu Schaumburg -Lippe folgende Antwort des
Kaisers ein : Der Hauptversamnilung der Deutschen
Landwirtschaftsgesellschaft meinen herzlichsten Dank für
die freundliche Begrüßung . Es ' war mir eine große
Freude und herzliche Befriedigung wieder einmal unter
den Mitgliedern der Gesellschaft zu weilen und mich von
den neusten Errungenschaften und Fortschritten der
deutschen Landwirtschaft zu überzeugen .

* Der Schuß auf das Auto des Großherzogs von Olden -
bürg hat eine harmlose Aufklärung gefunden .
Ein Bäckerlehrling in Elsfleth schoß , wie der „Verl . L .-
Anz .

" meldet , nach einer Scheibe . Dabei verirrte sich eine
Kugel und schlug in das Automobil , das gerade vor dem
Hotelschuppen stand .

Jeitungs ßrorotm .
* Zur Frage der wirtschaftlichen Kriegsbereitschaft

bringen die „Stuttgarter militärischen Blätter " einen Ar -
tikel , nach welchem für die wirtschaftliche Kriegsbereit -
fchast des deutschen Volkes u . a . in Betracht kommen :

1 . Diejenigen Leute , welche für den Dienst im Heer wegen
körperlicher Fehler untauglich sind und in den
Landsturm eingereiht werden , sind auf ein Jahr zur
Ausbildung in den wichtigsten l a n dw i r t s ch a f t -
l i ch e n Arbeiten einzuzieheu . Räch beendeter Ausbil -
düng werden die Leute von Zeit zu Zeit abwechselnd
während der Ernte und der Bestellung - auf einige Wochen
eingezogen .

2 . Fabriken für landwirtschaftliche Maschi -
neu werden durch Su b v en t i o n s v e r t r ä g e ver -
pflichtet , für den Kriegsfall dem Staat eine bestimmte An -
zahl von Maschinen zur Verfügung zu stellen .

„Die Ausbildung der Arbeiter "
, schließen die „Stutt¬

garter militärischen Blätter "
, „ ist geeignet , auch im Frie -

den die Arbeiterverhältnisse auf dem Lande zu bessern ,
sowie vielleicht manchen Städter dauernd zu der länd -
lichen Arbeit zn gewinnen .

"

* Das alkoholfreie Schweden . Die „Vossische Zeitung "
schreibt :

„Eine beinahe vernichtende Niederlage hat die liberale Partei
Schwedens bei den letzten Wahlen erlitten . Das schärfste Ur -
teil über die Partei wurde indessen nicht dadurch gefällt , daß
sie bei den Wahlen von der größten Partei der Zweiten Kam -
mer auf die kleinste herabsank , sondern daß vor den Wahlen
ein großer Teil ihrer hervorragendsten und intellektuell höchst -
stehenden Mitglieder öffentlich von ihr abschwenkte . Außer
Zweifel steht , daß das lahme Verhalten der Partei in der Ver -
teidiguugsfrage die einzige Ursache war , die den Umsall zahl -
reicher Wähler bewirkte ; für die „ Intelligenz " aber war die
Verteidiguugssrage nur der Tropfen , der den Becher zum Über -
fließen brachte . Seit die jetzigen Führer der Partei zur Macht
gelangten , wurde die bürgerliche Intelligenz immer unwilliger
über die Art , wie die Parteileitung die Sache des Freisinns
vertrat . Das rührte daher , daß die offizielle freisinnige Partei
sich weniger um de» politischen Freisinn kümmerte und sich
mehr die sozialen Vormundschaftstendenzen
zu eigen machte , die von allerlei freiheitsliebenden Moraleiferern
gepredigt werden . Das Ausschlaggebende wurde eine Schul -
meiste re i , die in ihrer eingebildeten Weisheit das ganze
Volk zwingen will , nach ihrer Pfeife zu tanzen . Die Fürsorge
für die Schwachen , Unwissenden , Zurückgebliebenen und ähu -
liche soziale und moralische Erziehungsfragen , die an sich ja sehr
wichtig sind , haben das Interesse der aus Kleinbürgern be-
stehenden Partei so sehr in Anspruch genommen , daß sie eine
Art philanthropischer Gesellschaft zur Pflege
geistig Minderwertiger geworden ist , die alle Mit -
bürger als unmündig und anormal betrachtet und deshalb deren
Privatleben durch Gesetze und Zwangsmaßregeln aufs ge-
nauestc regeln möchte . Es sei beispielsweise an die
allbekannten Temperenzverordnungen erinnert , die am
Sonntag während des Vormittags - und Abeudgottesdien -
stes in den Gastwirtschaften und Kaffeehäusern den Einlaß
von Gästen und die Verabreichung vou spiritmieu Getränken
an Gäste , die bereits von früherer Stuude her dort weilen ,
unter Strafe stellen . Ein anderer Ukas verbietet selbst an
Werktagen nach Ladenschluß den Gastwirtschaften und Kaffee -
häuseru den Verkaus vou Zigarren , wenn der Käufer nicht
etwas in dem Lokal verzehrt . In vollem Ernst wurde im
Reichstag die Frage erörtert , ob man den Verkauf von Tabak
in Restaurants und Cafes nicht überhaupt verbieten soll. Der
Bürgermeister von Stockholm , Linhagen , ein früherer Liberaler
und jetzt Sozialdemokrat , erklärte im Reichstage , daß man
das Publikum , das in Restanrants und Cafes sitzt und
„qualmt "

, wohl auch kujonieren dürfe . Die Bestimmungen über
die Sonntagsruhe , den nächtlichen Straßenverkaus usw . werden
durch Übertreibung geradezu unsinnig . In den Varietes , die
deswegen fast gar nicht mehr auf der skandinavischen Halbinsel
bestehen können , darf lznm Schutze der Moral ! ) kein Alkohol
verabreicht werden . In den Kaffeehäusern werden ohne jedes -
malige vorherige Erlaubnis der Polizei mit Ausnahme von
Instrumentalmusik keine Gesangsvorträge oder sonstige Vor -
führungen geduldet , da dies zu — alkoholischen Orgien ani -
mieren könnte . Die Mißstimmung hat sich auch in einigen
Blättern der Partei geäußert , besonders in dem hervorragend -
sten und bedeutendsten von ihnen , der Stockholmer Zeitung
„ Dagens Ntcheter "

, die ebenso scharf wie geistreich gegen die
Haltung der Parteileitung Stellung nahm , doch hat sie später
aus Rücksicht auf die durch die Wahlen so stark bedrohte Einig -
keit innerhalb der Partei mit ihrer . Kritik zurückgehalten . Eine
andere große "gemäßigt ! iberale Hauptsradtzeitung , - Aston -
bindet "

, bat die jetzige Leitung auf das lebhafteste bekämpft .
"

*
AustanH .

Ter Besuch des Königs von Sachsen in Rußland .
Zarskojr Zselo , 22 . Juni . Heute vormittag 10 Uhr trafender Zar und der König von Sachsen auf dem Sophien -

Platz ein , Ivo bereits der Großfürst Nikolai Nikolajewitsch undandere Großfürsten sowie das Gefolge des Königs versammelt '
waren , und wohnten dort den Übungen einer Kompagnie des ^
ersten Schützenregiments und eines kombinierten Kosaken -
regiments der 6. Donkosakenbatterie bei . Der Thronfolgerund die Töchter des Kaisers schauten den Übungen vom Wagensaus zu . Der Kaiser ließ die Leibhusaren alarmieren , die
wenige Minuten später auf dem Platze eintrafen . Unter den
Klängen der deutschen Hymne begrüßten der Kaiser und der !
König die Husaren , deren Front sie abritten .

St . Petersburg , 22 . Juni . Nach der heutigen Frühstückstafel im
Alexanderpalais versammelten sich die Großfürsten , der kaiserl .
Hof , der Minister des Äußern , der deutsche Botschafter usw . int ;
kaiserlichen Pavillon , wo bald , vom Zaren geleitet, , der
König von Sachsen eintrat . Der König verabschiedete
sich von den Anwesenden und ging in Begleitung des Kaisers '
auf deu Perron . Bevor er den Salonwagen des kaiserlichen .
Zuges betrat , verabschiedete er sich nochmals vom Kaiser .
Langsam verließ darauf der Zug die Halle . Bis zur deutschen
Grenze begleiten den hohen Gast der attachierte General
Marimowitsch und der Flügeladjutant Swjetschin .

London , 22. Juni . Bei dem Festmahle der Londoner
Handelskammer zu Ehren der Berliner Kauf -
l e u t e hielt namens der deutschen Gäste Staatssekretär a . D .
Wernburg eine Ansprache , in ver er ausführte , daß zU den
Zeiten politischer Zerrissenheit Deutschlands uutcrnehmungZ -
lustige Männer ins Ausland wandern mußten , um ihre Kräfte
betätigen zu können . Aus jeuer Zeit stammten die vielen deut -
scheu Namen im englischen Geschäftsleben . Heute seien Eng -
land und Deutschland die größten gegenseitigen Kunden in der
Welt sowohl im Kauf , als im Verkauf . England habe Deutsch -
land als es seinen überseeischen Besitz erwarb , durch seine
Staatskunst und durch seine Erfahrung die beste Unterstützung
gegeben . So oft , fuhr der Redner fort , ich mich in Schwierig -
feiten befand , wie eilt bestimmtes koloniales Problem auzu -
fassen sei , fand ich die Lösung im Studium der englischen Me -
thoden . Die Herrschaft der weißen Rasse in den Kolonien
hängt von dem Prestige unserer Farbe ab ; in dieser Frage
müssen die Nationen solidarisch sein . Die deutsche Selbstver -
waltung stammt aus Enaland , Ordnung und Gedeihen der
größten deutschen Städte sind eine Frucht der Anwendung eng -
lischer Organisationsfähigkeit . Beim afrikanischen Problem
arbeiten beide Nationen auch in der sozialen Reform Hand in
Hand . In einigen Punkten , wie in der Fabrikgesetzgebung hatte
England viele Jahre hindurch die Führung : in anderen , wie in
der obligatorischen Versicherung rückte Deutschland an die
Spike . Daraus ergibt sich die Notwendigkeit , Organisationen
zu schaffen , um die Interessen beider Nationen in Billigkeit
wahrzunehmen . England und Deutschland sind die größten
Konkurrenten in der Weltschiffahrt . Falls ihre Interessen
kollidierten , wurden Konferenzen abgehalten und Abkommen
geschlossen. Künftig werden solche Differenzen in freundschast -
licher Weise und in angemessener Berücksichtigung der beider -
festigen Interessen beigelegt werden . Der Redner erklärte
sodann , daß Deutschland anläßlich des „Titanic " -Unalückes
eine Konferenz anregte . Eine andere Frage sei die Sicher -
heit der Handelsmarine zu Kriegszeiten , wenn sie Konterbande
führe : auch darüber müsse eine Verständigung gefunden wer -
den . Der Redner schlosi mit einer Einladung , nach Deutsch -
land zu kommen , welches in politischer , sozialer , kommerzieller
und industrieller Hinsicht viele interessante Punkte biete .
Lassen Sie uns in diesem Prinzip des Austausches von Freund -
lichkeiten und nützlichen Kenntnissen fortfahren und lassen ^

Sie
uns ehrliche unabhängige Konkurrenten und Freunde bleiben .

London . 22 . Juui . In Newcastle versuchten dem „B .-T .
"

zufolge , Suffragetten einen Eilzug nach Northumber -
land zu verbrennen . Di .e Bänke dritter Klasse waren mit
Petroleum begossen und Zelluloidkämme und verschiedenes
anderes zündbares Material lag umher . Der Wachsam -
keit des Zugführers ist es zu verdanken , daß im letzten Augen -
blick eine große Katastrophe verhindert wurde .

Parma , 22. Juni . Aus der Klinik des Städtischen Kran -
kenhauses wurden 20 zu Studienzwecken mit den gefährlich -
sten Krankheiten infizierte Kaninchen gestohlen .

Grossberzogtmn Kaden .
Karlsruhe , 23 . Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog traf gestern
abend 7 .12 Uhr hier ein . Höchstderselbe empfing abends

noch d^n Staatsminister Dr . Freiherrn von Dusch zur
Vortragserstattung .

Heute vormittag hörte Seine Königliche Hoheit einen

kurzen Vortrag des Finanzministers Dr . Rheinboldt .

Hierauf folgten die Vorträge der Geheimeräte D . Hel -

bing und Dr . Freiherr von Bado sowie der Minister
Dr . Böhm und Dr . Freiherr von Bodman .

Nachmittags 3 .41 Uhr reiste Seine Königliche Hoheit
der Großherzog zn mehrtägigem Aufenthalt nach Schloß

Königstein

** Großh . Hos- und Landesbibliothek . Das Zugangs -
Verzeichnis sür 1913 , enthaltend Titelverzeichnis nach
Fächern , .Schriftstellerverzeichnis in Abe - Folge und Sach¬
register , ist erschienen und kann durch jede Buchhandlung
(Verlag Fr . Gutsch , Karlsruhe ) zum Ladenpreis von
50 Pf . bezogen werden . Es wird auch den Großh . Be -

zirksämtern und den öffentlichen Bibliotheken !>e§ Lan¬
des zum Auflegen übergeben werden . Die „F rei -

Ausgabe " (ohne Sachregister , geringeres Papier )
wird an erwachsene Landeseinwohner nur von der Hos -
und Landesbibliothek kostenlos versendet . — Die Hos -
und Landesbibliothek umfaßt mit Rücksicht auf
die drei Hochschulbibliotheken und die Bibliothek des
Landesgewerbeamts keine Spezialliteratnr , sondern
nur die allgemeinen Zweige der Wissenschaften
und die badische L a n d e s l i t e r a t u r .



* Rr. XXVIII des Gesetzes - und Verordnungsblattes fiir
das Großherzogtum Bade » hqt folgenden Inhalt : Gesetze : die
Ausbesserung gering besoldeter Pfarrer aus Staatsmitteln be -
treffend ; die Bereinigung der Gemeinde Allmannsdorf mit der
Etädtgemeinde Konstanz betreffend .

* Berichtigung. In unserem Artikel „Exzellenz Burk-
iin " (Nr . 164 vom 19. Juni ) ist eine Angabe zu berich¬
tigen . Der Vater Albert Bürklins war nicht Obergeo-
Meter sondern Oberingenieur .

Aus der Wefröenz .
* Aus der Karlsruher Presse. Der Karlsruher Korre -

spondeut der „Frankfurter Zeitung " für Baden , Dipl .-
Lng . Otto Ernst Sutter , wird am 1 . August d . I .
von Karlsruhe wieder nach Frankfurt übersiedeln , um
den Posten eines leitenden Redakteurs der „Kleinen
Presse" zu übernehmen , die, wie die „Frankfurter Zei-
ding " im Verlage der Frankfurter Socretät -Druckerei er-
scheint. — Die Karlsruher Presse verliert mit Otto Ernst
Sutter einen ihrer bedeutendsten und begabtesten Ver-
treter . Als Landeskind mit «den badischen Verhältnissen
Wohl vertraut , hat er oft genug seine FÄ >er in den Dienst
trefflicher Belehrung gestellt . In der Vertretung der
parteipolitischen Interessen seines Blattes von rückhalt-
losem Freimut , hat er doch stets in seiner Polemik den
Ton vornehmer Sachlichkeit gewahrt , ein Lob , das nicht
jedem Journalisten gespendet werden kann . Aber nicht
nur als hochbefähigter Publizist hat sich der Scheidende
die Anerkennung seiner Kollegen un>d derer , die einen
Einblick in den Bereich seiner verantwortungsvollen Tä -
tigkeit gewannen , erworben . sm*^ ™ - r>«ch als Mensch
erfreute er sich einer aufrichtigen Beliebtheit . Die guten
Wünsche seiner Kollegen werden ihn nach Frankfurt a .
M . begleiten.

Weueste HlachricHten und Tetegramme .
Kadi scher Landtag .

Zweite Kammer .
95 . öffentliche Sitzung : Montag , den 22 . Juni 1914 .

(Kurzer Bericht.)
Zu Beginn der heute nachmittag kurz nach Uhr

eröffneten Sitzung kommen Minister des Innern Dr .
Frhr . von und zu Bodman und Minister der Fi -
nnnzen Dr . Rhein bol dt in Beantwortung einer kur-
zen Anfrage des Abg . Stockinger unter Hervorhe-
bung der für ein staatliches Eingreifen maßgebenden
Grundsätze auf den am 16 . Juni l . I . in den Gemeinden
Tiefenbronn , Mühlhausen , Lehningen , Steinegg , Neu¬
hausen und Würm durch einen Wolkenbruch verursachten
Wasserschaden zu sprechen , worauf der Präsident den
betroffener Gemeinden die Teilnahme des Hauses aus -
spricht und zugleich dessen Zustimmung zu den von der
Grohh . Regierung eventuell zu ergreifenden Maßnahmen
zum Ausdruck bringt .

Nach Eintritt in die Tagesordnung befaßt sich sodann
das Haus zunächst mit dem die Gemeindewahlen betref-
senden Antrag der Abgg. Kolb und Gen . , wonach die
Klassenwahl beseitigt und durch die allgemeine , gleiche ,
geheime und direkte Wahl unter Anwendung «des Propor -
zes ersetzt wenden soll . Der Antrag der Kommission für
Justiz und Verwaltung — Berichterstatter Abg. Dr .
Gönner — geht auf Ablehnung dieses von Abg. Kolb
des näheren begründeten Antrags . In Verbindung hiermit
steht eine Petition der Bürgervereinigung Heidelberg um
Einführung der Verhältniswahl bei den Wahlen zum
Stadtverordnetenvorstand , welche entgegen dem auf Über -
Weisung zur Kenntnisnahme gerichteten Kommissionsan-
trag nach einem inzwischen eingegangenen gleichfalls von
Abg. Kolb begründeten Antrag der Abgg. Stockinger
und Gen . , empfehlend überwiesen werden soll . Dieser letzte
Antrag wird jedoch ebenso wie der Antrag der Abgg. Kolb
u . Gea unter gleichzeitigerAnnahme der von dem Mini -
st er des Innern begrüßten und auch von den Abgg.
Rebmann und Dr . Bernauer unterstützten Kom -
missionsanträge abgelehnt.

Unter einstweiliger Zurückstellung "des den 2 . Punkt
der Tagesordnung bildenden , die Arbeitslosigkeit betref-
senden Antrags der Abgg. Bechtold und Gen . geht das
Haus sodann über zur Beratung des sich mit der Lage der
Grund - und Hausbesitzer beschäftigenden Anträge der
Abgg. Dr Gönner und Gen . , Dr . &och und Gen . und
Bauschbach und Gen . , sowie der einschlägigen Petitionen
der Grund - und Hausbesitzervcreine und der Mieterver -
eine . Wie in dem ausführlichen Bericht des Abg. Dr .
Koch hervorgehoben wird , beziehen sich die vorgebrachten
Wünsche zunächst auf eine Änderung des Verkehrsstener-
gesetzes, sodann auf eine Erleichterung des Grund - und
Hausbesitzes bei der Besteuerung durch die Gemeinde und
befassen sich auch mit der Hypothekeunot . Mit letzter
Frage beschäftigt sich auch eine Interpellation der Abgg.
Kopf und Gen . , welche jedoch in der heutigen Sitzung
von Abg . Kopf in Anbetracht der von der Großh . Re-
gierung auf die vorliegenden Anträge erteilten Antwort
als erledigt zurückgezogen wird . Noch Begründung der
einzelnen Anträge durch die Abgg . Dr . Gönner , Dr .
Koch und Banfchbach erörtert Finanzminister Dr .
Rheinboldt eingehend die Frage der Ermäßigung
der Verkehrssteuer, welche nicht dringend notwendig und
keinesfalls ohne gleichartigen Ersatz möglich sei . Diese
Steuer , wenigstens insofern sie auf Rechnung der Ge -
meinde erhoben wird , wird auch berührt von Minister des
Innern Dr . Frhr . von und zu Bodman , der sich im
übrigen u. a . ausführlich über den Schuldenabzug und
die Hypothekennot verbreitet . Letztere Fragen bebandelt

sodann auch noch Abg . Dr . Frank und zwar im Zusam¬
menhang mit der Begründung eines von ihm mitunter -
zeichneten Antrags auf empfehlende Überweisung der
hierzu vorliegenden Petition der Mietervereine Heidel¬
berg, Mannheim , Konstanz, Freiburg und Pforzheim .

Da noch 6 Redner vorgemerkt sind , wird die Sitzung
hier (8 Uhr) abgebrochen und auf Dienstag früh 9 Uhr
vertagt .

96 . öffentliche Sitzung : Dienstag , den 23. Juni 191t .
(Kurzer Bericht.)

Zu Beginn der kurz nach *,410 Uhr eröffneten Sitzung
beschäftigt sich das Haus zunächst mit deni Bau einer
Bahn von Neckarsteinach nach Schönau ini Odenwälder
Steinachtal . Hierauf bezieht sich sowohl ein Staatsver -
trag zwischen Baden und Hessen, ferner die bisher zurück-
gestellte Position des § 2 des Eisenbahnbauetats und
schließlich noch eine von den Gemeinderäten und Verwal -
tungsräten der oberen Steinachtalgeineindeu zwecks Wei-
tersührung dieser Bahn nach Heiligkreuzsteinach ein¬
gereichte Petition , über welche namens der Kommission
für Eisenbahnen und Straßen Abg . Neck Bericht er-
stattet. Hinsichtlich der übrigen Gegenstände berichtet
namens der Budgetkommission Abg . G ö h r i n g , der im
Anschluß hieran namens derselben Kontmission zugleich
noch über den in der gestrigen Sitzung vorgelegten ,
einige Nachforderungen für den Eisenbahnbau enthalten -
den Entwurf eines IV . Nachtrags zum Staatsvoranfchlag
und über die hiermit in Verbindung stehende Petition
des Ge .ueinderats der Stadt Rastatt , wegen Beseitigung
der schienengleichen Landstraßenübergänge beim Nieder -
bühler Tor in Rastatt Bericht erstattet . Im Anschluß an
kürzere Ausführungen der Abgg , K r a u t h , Nieder -
b ü h l u. D u f f n e r , gibt Finanzminister Or . Rhein -
b o l d t zunächst dem Wunsche Ausdruck, daß die an
die Steinachtalbahn geknüpften Hoffnungen sich erfüllen
und zur wirtschaftlichen Entwicklung des Tales beitragen .
Die Strecke bis Schönau werde voraussichtlich noch im
Laufe der nächsten Budgetperiode, vielleicht schon im
Jahre 1915 fertiggestellt werden. Die Weiterführung
der Bahn bis Heiligkreuzsteinachsei beabsichtigt und ihre
Inangriffnahme lediglich eine Frage der Zeit . Nach wei-
teren kurzen Bemerkungen der Abgg. K r a m e r , Dr .
Bernauer und Duffner wird entsprechend den
Kommissionsanträgen zunächst der genannte Staatsver -
trag einstimmig genehmigt, die bisher zurückgestellte , den
Eisenbahnbau Neckarfteinach ^Schönau betreffende Po -
sition, ebenso wie die Positionen des IV . Nachtrags zum
Staatsvoranschlag angenommen, die Petition der Stei -
nachtalgemeinden empfehlend überwiesen und die weitere
Petition des Gemeinderats Rastatt für erledigt erklärt .

Sodann wird die in der gestrigen Sitzung begonnene
Beratung über die mit der Lage des Grund - und Haus -
besitzes sich befassenden Anträge und Petitionen fortge -
fetzt. Einen breiten Raum der Verhandlungen nimmt
wie in der gestrigen Sitzung so heute wieder neben der
Zulässigkeit des Schuldenabzugs bei der Gemeindebesteue-
rung insbesondere die Frage der Bekämpfung der Hypo-
thekennot ein . Bei der Erörterung dieser letzteren Frage
gelangt u . a . auch wiederholt das Geschäftsgebaren der
Rheinischen Hypothekenbank zur Sprache auf welches so-
dann von Abg. Dr . Bernauer und Ministerialdirek¬
tor Geh . Rat Weingärtner unter Zurückweisung der
von den Abgg. Odenwald , Dr . W i r t h und Vene -
d e y erhobenen Beschwerden des näheren eingegangen
wird . Die zumteil lebhaste Debatte , an der sich noch
die Abgg. Morgenthaler (dieser unter Zurückzie-
hung der auf die Besteuerung des landwirtschaftlichen
Grundbesitzes in der Nähe der großen Städte sich bezie¬
henden Interpellation der Abgg . Morgenthaler u . Gen .) ,
ferner Göhring Schöpfle und Kolb beteiligen ,
wird nach einem kurzen Schlußwort der Abgg . Dr . Koch
und Banfchbach nach 12 llhr abgebrochen.

Die Revolution in Albanien .
Durazz » , 22. Juni . ( 10 Uhr abends .) Heute früh bemerkte

man in der Ferne nördlich von Durazzo starke Rauchsäulen .
Wie später bekannt wurde , rühren diese von brennenden
Dörfern her , die Prenk Bibdoda bei feinem Bormarsch in
Brand gesteckt hatte . Auch will man in Durazzo Kanonen -
donner gehört haben . Am Vormittag traf ein von den Auf -
ständischen gesandter Parlamentär in Durazzo ein und
überbrachte die Bitte der Aufständischen , der Fürst möge dem
Bombardement Bibdodas Einhalt gebieten , da dies
unter der Bevölkerung des Aufstandsgebietes , die er vom
morgen an beschossen habe , fürchterliche Verheerun -
gen angerichtet habe . Der Parlamentär zog jedoch unver -
richtete ? Sache wieder ab . Der Waffenstillstand ist bis Mitt -
woch früb verlängert worden .

Durazzo , 23. Juni . Meldung des Wiener Korr . -Bureau .
Trotz dem Waffenstillstand unternahm der Feind um 11 Uhr
nachts einen Angriffs versuch und eröffnete ein hef -
tiges Feuer gegen die in ihren Stellungen verschanzten Regie -
rungsmannschaften , die das Feuer erwiderten . Bald griffen
auch die Kanonen in den Kampf ein , der jedoch nach einer hal -
ben Stunde wieder aufhörte .

Äiel , 23 . Juni . Das unter dem Kommando des Vize-
admirals Sir George I . © . Warrender stehende eng¬
lische Geschwader ist heute morgen 9 .15 Uhr in
den hiesigen Hasen eingelaufen. Vor Friedrichsort salu -
tierte das Geschwader die deutsche Landflagge mit 21
Schuß. Die Strandbatterien erwiderten . Die englischen
Schiffe werden bis zum 30. Juni im hiesigen Hafen ver-
weilen.

Kiel, 23 . Juni . Der Generalinspekteur der Marine ,
Prinz Heinrich von Preußen , stattete heute
mittag dem englischen Admiral an Bord seines

Flaggschiffes einen Besuch ab . Beim Vonbordgehen
feuerte das englische Flaggschiff einen Salut von 19'
Schuß ab . Darauf besuchte der Chef der Marinestation
der Ostsee , Admiral von Co erper , und sodann dev
Flottenchef Admiral vonJngenohldas Flaggschiff.
Beim Vonbordgehen salutierte das englische Schiff mit je
17 schliß . Ein zahlreiches Publikum hieb die Strand -
Promenade besetz: , um das interessante Bild zu genießen ,
das der Kriegshafen mit den beiden Flotten bot.

London , 23. Juni . In der Vorhalle der St . Marien -
kirche in Reading wurde gestern eine Bombe gefunden .
Ein anonymer Brief einer Suffragette hatte vor kurzem
den Anschlag gegen diese Kirche angekündigt . Die Polizei hat
die Bombe mit Beschlag belegt .

St . Petersburg , 23 . Juni . Das offizielle Jnforma -
tionsbureau ist zu der Erklärung ermächtigt, daß dev
Minister des Äußern gegenwärtig eine detaillierte A n t -
wort auf die letzte Note der deutschen Re -
g i e r u u g ausarbeitet , die es ablehnt den russischen Ge-
sichtspunkt anzuerkennen, daß die Zahlung der deutschen
Wehr st euer durch russische Untertanen , die in Deutsch-
land wohnen, rechtswidrig sei . Die russische Antwort
wird demnächst der deutschen Regierung nnd dein rufst»
schen Botschafter in Berlin mitgeteilt werden.

Werlckieöerres .
Elberfeld , 21 . Juni . Ju dem Mordprozetz gegen Brun -

Hilde Wilden und Dr . Nölten verneinten die Geschworenen
sämtliche « chuldfragen . Beide "I g - klagten wurden
freigesprochen .

Neapel , 21 . Juni . Der deutsche G rotzkauf mann
Bich ist von Banditen erschossen worden .

London , 21 . Juni . Das Grubenunglück i n der Hit -
e r e e k m i n e ist das schlimmste in der Geschichte Kanadas .
Der G e s a m t v e r l u st an Menschenleben beträgt 197 .
Die Explosion hat in einer Tiefe von 120!) Fntz stattgefunden .
Von den unter Tage gewesenen Bergleuten sind nur 40 , von
denen 27 unverletzt sind, gerettet worden . Sofort nach dein
Eintreffen der Nachricht von dem Unglück in Calgery wurden
Hilfszüge abgesandt , '̂ auge Zeit konnten die Freiwilligen
nicht einfahren , da aus dem Schacht dichte Rauchwolken quollen
und Flammen emporloderten .

ÄarniLiennachricbten .
(Geburten . Ein Knabe . V. : Adolf Cynamon , Kaufmann . —

Ein Mädchen . V . : Wilhelm Löhbach. Schreiner . — 58. : Gott¬
lieb Knoblauch , Diener .

Eheaufgebote . Julius Trey von Steinmauern , Postassistent
hier , mit Karoline Kempermann von hier .

Eheschließungen . August von Briel von Ottenheim , Ober¬
revisor hier , mit Marie Spitzer von Schwabhausen . — Ludwig
Drumm von Wörth , Maurer hier , mit Rosa Kufner von Außer -
gefild . — Ludwig Bux von hier , Metallschleifer hier , mit Berta
Bohn von hier . — Albert Herrmann von hier , Druckereiarbeiter
hier , mit Paula Heppenheimer von hier .

Todesfälle . Joseph Jung , Werkmeister , ledig . — Agatha
Droll , Ehef . — Jak . Haas Landw . Ehemann . — Anna Schnei¬
der , Ehefrau Albert Burz , Malermeister , Witwer . — Erika ,
V . Wilhelm Ermel , Taglöhner . — Elisabeth Hoffmann , Witwe .
— Gustav Hammetter , Verwalter , Ehemann . — August
Spranz , Maschinenschlosser , Ehemann . — Johanna Daub ,
Witwe . — Sophie Marx , Ehefrau . — Karoline Benders , Ehe¬
frau . — Richard Schick , Reisender , Ehemann . — Gottfried
Mohr , Landwirt , Ehemann . — Karl Wagner , Grotzh . Rech -
nungsrat , Ehemann . — Katharina Blasi , Witwe . — Elisa¬
beth « Kunz , Ehefrau . — Wilhelmine Hartmann , Witwe . —
Anna Bühler , Ehefrau .

Wetterbericht des Zrntralburcaus für Metevrolonie « . H >,dr .
vom 23 . Juni 1914.

Die gestern im hohen Nordwesten erschienene Depression ist
in die Nordsee hereingezogen ; im Lauf des gestrigen Tages
hatte sie eine Tiefdruckfurche über dem Festland entwickelt ,
die begleitet von Regenfällen und Abkühlung inzwischen ost
wärts gezogen ist und heute über das Weichselgebiet hinweg bis
nach Galizien hin gerichtet ist. Das nordöstliche Hochdruckge -
biet besteht fort , das südwestliche hat einen zungcnförinigen
Ausläufer in das Binnenland herein entsandt , der bei uns
Aufklaren gebracht hat ; die Hauptdepression ivird uns aber
wohl noch durch Randgebilde beeinflussen . Es ist deshalb
bei wechselnder Bewölkung mätzig warmes Wetter mit stellen -
weisen Regenfällen zu ertvarten .

Wetternachrichtcn aus dem Süden
vom 23 . Juni , früh .

Lugano wolkenlos 14 Grad , Biarritz heiter 16 Grad , Trieft
heiter 22 Grad , Florenz halbbedeckt 19 Grad , Cagliari wölken -
los 19 Grad .

Witterungsbeobachtnngen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Juni

22 . Nachts 9" II.
23 . Mrgs . 7 26 II.
23 . Mittgs . 2 -° N .

BaromXlxra .
in C .

atfoi .
F«ucht. A-nchtig-

feit in Wind
in mm Pr°».

754.6 12 .3 9 .5 90 WSW
755.8 13 .5 92 80
755.2 21 .0 8.3 45 «

h . liede .kt
heiter

Höchste Temperatur am 22 . Juni : 20.0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 9 -5-

Niederschlagsmenge , gemessen am 23. Juni , 7" früh : 2 .8 mm .
d »s am 23 . Juni , früh : Schuster -

ins ei 3 .13 m , gestiegen 1 cm ; Kehl 3.81 m , gefallen 4 cm ;
Maxau 5 .71 m , gefallen 10 cm ; Mannheim 5.53 m , ge-
fallen 7 cm .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. Amend in Karlsruh «.

Druck und Verlag :
G . Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

| Bei Appetitlosigkeit
Dr. Hommel 's Haematogen

20jähriger Erfolg !
Warnung ! Man verlange ausdrücklich den

Namen Dr. Hommel . F .208



A .266

Büsten
LI . K . K . H . H . des Großherzogs

und der Großherzogin
bei A .283

A . Meyerhuber
♦ Bildhauer Kronenstraße 7

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ <

O PlchWl NmW -MM
in Hannover .

sProtektor : Seine Majestät der Kaiser .)
»

Lebensversicherungsanstalt für alle deutschen Reichs - , Staats -
und Kommunalbeamten , Geistlichen , Lehrer , Lehrerinnen ,
Rechtsanwälte , Ärzte, Zahnärzte , Tierärzte , Apotheker, In -
genieure , Architekten, kaufmännische Angestellte und sonstige
Privatangestellte .
Bcrsicherniigsbestaiid 438278498 M . Vermögensbestand 185398000 M .

Ueberschnß im Geschäftsjahre 1912 : 5378200 M .
Alle Gewinne werden zugunsten der Mitglieder der Lebens¬

dersicherung verwendet . Die Zahlung der Dividenden , die von
Jahr zu Jahr steigen und bei längerer Berstcherungsdauer
mehr als die Jahresprämie betragen können, beginnt mit dem
ersten Jahre . Betrieb eohne bezahlte Agenten und deshalb
niedrigste Verwaltungskosten .

Wer rechnen kann , wird sich aus den Drucksachen des Ver -
eins davon überzeugen , daß der Verein sehr günstige Versiche-
rangen zu bieten vermag und zwar auch dann , wenn man
von den Prämien anderer Gesellschaften die in Form von
Bonifikationen , Rabatten usw . in Aussicht gestellten Vergün -
stigungen in Abzug bringt . Man lese die Druckschrift : Boni -
fikiitionen und Rabatte in der Lebensversicherung .
Zusendung d Drucksachen erfolgt auf Anforderung kostenfrei durch
Die Direktion des Preußischen Beamten - Bereins in Hannover .
Bei einer Drucksachen -Anforderung wolle man auf die An -

kündigung in diesem Blatte Bezug nehmen .

vi » Reit - u . Fahrschule
zu Elmshorn liefert Holstein .

Wagen- und Reitpferde,
Geschäfts - u . Ackerpferde -u

' festen Preisen , direkty . Züchterbezogen .
— Ausbildung junger Leute im Reiten ,

Amathusift (2094). Fahren etc . — Prospekte gratis . — Adr . :
Verband der Pferdeiächter in den Holstein . Marschen , Elm -horn .

Bekanntmachung .
Von den Schuldverschreibungen des 3K prozentigen Eifen -

bahnanlehens vom Jahr 1875 sind planmäßig auf 1 . Februar
1915 je 227 Stück zu 2000 , 1000, 500, 300 und 200 M . im Ge¬
samtbetrage von 908 000 M . heimzuzahlen . 2 .332

Die Auslosung dieser Schuldverschreibung wird
Mittwoch , den 1 . Juli d . Js ., vormittags 10 Uhr,

in unserem ZiehuugsAimmer Nr . 133 öffentlich vorgenommen .
Karlsruhe , den 22 . Juni 1914 .

Großh . Staatsschuldenverwaltung .

UNdM -ZMWMrlWnIlT
Grundstücke : Gemarkung Mönchzell :
a ) Lgb .-Nr . 304 und 308 : 87 ar 24 qm Hofreite ,

Acker, Wiese , Weg und Mühlkanal mit auf der Hof -
reite stehendem zweistöckigen Wohnhause , Kalkmühle
und verschiedenen Rebengebäuden 20000 M .

Zubehör : Kaltvermahlungseinrichtung , Wasser¬
kraft usw . , tax . 5866 M .

b ) 2gb .- Nr . 1932 : 11 ar 66 qm Hofreite im Lan¬
genacker mit Kalkbrennofen , Schöpfen und Kalk-
ablöschhalle 2300 M .

c ) Lgb .-Nr . 1628 usw . : zusammen 142 ar 70 qm
Hofreite , Acker, Steinbruch und Weg mit Kalk -
brennofen ; tax . . 6300 M .

Zubehör : Fuhrwerks und Dezimalwage , Trans -
portwagen , Handwerkszeug usw ., tax . 1272 M .

d ) 4 weitere Grundstücke ; zusammen 507 ar '90
qm Steinbruch , Acker , Wiese und Bach , zufam, , tax . 7230 M .

Eigentümer : Tiefbauuuternehmer Otto Landerer in
pieckesheim . 2 .334

Bersteigerungstagfahrt : Freitag , den 21 . August 1914, vor-
mittags halb 9 Uhr , im Rathaufe zu Mönchzell .

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Neckargemünd , den 17. Juni 1914.

Großh . Notariat I als Bollstreckungsgericht .

Bekanntmachung .
Bei der heute stattgehabten Auslosung der auf ZI . Dezem -

ber l . I . zur Heimzahlung gelangenden Schuldverschreibungen
des dreiprozentigen Anlehens der Stadtgemrinde Offenburg
vom Jahre 1895 wurden gezogen : A .274

Lit . A Nr . 56, 80 , 169, 201 , 260 , 281 und 290 .
Lit . B Nr . 123, 124, 135, 202 , 204 , 327 , 464 , 488 , 597 , 649 ,

654 , 659, 662 , 665 , 668 und 670 .
Lit . C Nr . 6 , 8 , 10, 100, 271 , 443 , 446 , 455 , 468 , 498 , 561,

566, 586 und 590 .
Lit . D Nr . 97 . 126, 214 , 217 , 246 und 248 .
Die Inhaber der Schuldverschreibungen werden hiervon des

Anfügens in Kenntnis gesetzt, daß mit 31 . Dezember l. I . die
Verzinsung der gezogenen Stücke aufhört und die Einlösung
der Schuldverschreibungen sowie der Zinsscheine bei der Stadt -
fasse Offenburg , bei dem Bankhaus ? Strans & Co . in Karl »-
ruhe und bei der Direktion der Distontogesrllschaft in Berit «
erfolgt .

O f f e n b u r g , den 19 . Juni 1914.
Der Stadtrat .

I . V . : Schimpf . Maier .

ßWMZMtt
Städtische Festhalle

Telephon 921
Mittwoch den 24 . Juni 1914,

8 ' /* Uhr abends

Vaudeville -Operette in 4 Akten
von Rud . Bernauer u . Rud .
Schanzer , Musik von W . Kollo

u . W . Brettschueider .

ftypoMen -Geldanlagen
empfiehlt

August Schmitt, Karlsruhe
Bankkommissions - und

Hypothekengeschäft
Hirschstraße 43 : : Tel. 2117.

und anderes Ungeziefer nebst
Brut werden unter Garantie
vernichtet . Beschädigung der
Politur , Stoffe zc . ausgeschl .
G . Tetgmann Uachf.
Telephon 2244 . Adlerstraße 4.

KiiMliche Rechtspflege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

L .299 .2 . Karlsruhe . In
der Ehescheidungssnche der
Goldarbeiter Ernst Johann
Hasselberger Ehefrau Hertha
geb. Hang in Dillweißensteiu ,
vertreten durch Rechtsanwalt
E . Steine ! in Pforzheim , ge-
gen ihren Ehemann, , früher
zu Dillweitzenstein wohnhaft ,
welche im Berhandlungster -
min vom 8 . Juni 1914 be-
ruhen blieb , ist neuer Termin
zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits bor die 5.
Zivilkammer des Landgerichts
zu Karlsruhe auf Montag
den 12. Oktober 1914, vormit -
tags 9 Uhr, bestimmt war -
den . Zu diesem Termin ladet
die Klägerin den Beklagten
mit der Aufforderung , sich
durch einen Bei diesem Gericht
zugelassenen Rechtsanwalt
als Prozeßbevollmächtigten
vertreten zu lassen .

Karlsruhe , i.V. Juni 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Landgerichts .
2 .921 .2 .1 Karlsruhe . Die

Kutscher Johann Andreas
Dümmler Ehefrau Sofie
Heinrike geb. Schmid zu
Knittlingen , Prozeßbevoll -

mächtigter : Rechtsanwalt
Schnurmann in Pforzheim ,
klagt gegen ihren genannten
Ehemann , früher zu Pforz -
heim, auf Grund der §§ 1567
Abs. 1, Abs. 2 Ziffer 2, 1568
BGB . mit dem Antrage auf
Scheidung ihrer mit dem Be -

klagten am 15. November
1902 in Stuttgart geschlosse-
nen Ehe aus Verschulden und
auf Kosten des Beklagten .

Die Klägerin ladet den Be -
klagten znr mündlichen Ver -
Handlung des Rechtsstreits
vor die 2 . Zivilkammer des
Gr . Landgerichts zu Karls -
ruhe auf Samstag den 10.
Oktober 1914 , vormittags 9
Uhr, mit der Aufforderung ,
sich durch einen bei diesem
Gerichte zugelassenen Rechts -
anwalt als Prozeßbevollmäch -
tigten vertreten zu lassen .

Karlsruhe , 18. Juni 1914.
Der Gerichtsschreiber des

Landgerichts .

L .288 .2. Mannheim . Der
Hafenarbeiter Joseph Schnit -
zer in Mannheim , Prozeßbe¬
vollmächtigter : Dr . Kieser in
Mannheim , klagt gegen seine
Frau Sophie Paulinc Ichnit -
zer geborene Baur , zurzeit
unbekannten Aufenthalts , auf
Ehescheidung . Der Kläger la -
det die Beklagte zur mündli -
chen Verhandlung des Rechts -
streits vor die 1 . Zivilkammer
des Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf Mittwoch de»
39 . September 1914 , vormit -
tags 9 V< Uhr , mit der Auffor -
derung , einen bei dem Ge -
richte zugelassenen Anwalt zu
bestellen .

Mannheim , 16. Juni 1914.
Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts .

2 .3S5 .2 .1 Mannheim . Die
Firma Brckvn, Bover ! & Sie .,
Aktiengesellschaft in Mann -
heim - Käfertal , vertreten durch
die Rechtsanwälte Dr . I .
Rosenfeld , Dr . Pudel , Fritz
Rofenfeld und Dr . Franz Ro -
senfeld in Mannheim , klagt
gegen den Friedrich Adolf G.
Sauer , Gas - , Wasser- u. Elek-
trizitätsartiiel , früher in
Magdeburg , jetzt an unbe -
kannten Orten abwesend , auf
Grund der Behauptung , daß
ihr der Beklagte aus Waren -
kauf 233 .59 M . schuldig ge-
worden und daß die Zustän -
digkeit des Amtsgerichts
Mannheim vereinbart sei, mit
dem Antrag auf vorläufig
vollstreckbare Verurteilung des
Beklagten zur Zahlung von
233 .59 M . nebst 5 Proz . Zin -
sen vom Klagzustellungstage
ab.

Zur mündlichen VerHand-
lung de? Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh .
Amtsgericht Mannheim Z . 3
auf
Freitag den 31 . Juli 1914,

vormittags 9 Uhr,
2. Stock, Zimmer 114, Saal
D , geladen .

Die Sache ist zur Ferien -
fache erklärt .

Mannheim , 18. Juni 1914.
Der GerichtSschreiber Großh .

Amtsgerichts Z. 8.

L .300 Pforzheim . Die
Svartasse Rheinvischofshcin »,
vertreten durch Rechtsanwalt
Stemel in Pforzheim , hat das
Aufgebot d . Hypothekenbriefs
vom 18. August 1909 über die
für sie im Grundbuch Pforz -
heim Band 49 A Heft 32 III .
Abt . Nr . 4 auf dem Grund¬
stück Lgb . - Nr . 18939 Gemar -
kung Pforzheim eingetragene
Darlehens Hypothek von rest -
lich 16 000 M . verzinslich zu
5 ev. 6 Proz . beantragt .

Der Inhaber der Urkunde
wird ausgefordert , spätestens
in dem hiermit auf
Mittwoch den 17 . März 1915

vormittags 9 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
hier , Zimmer Nr . 19 , anbe¬
raumten Aufgebotstermine
seine Rechte anzumelden und
die Urkunde vorzulegen , wid -
rigenfalls deren Kraftloser -
klärung erfolgen wird .

Pforzheim , 17 . Juni 1914.
Gerichtsfchreiberei

Großh . Amtsgerichts A. 4.

2 .337 . Karlsruhe , über das
Vermögen des Kaufmanns
Hermann Hugo Laue in
Karlsruhe , Sofienstraße 95,
alleiniger Inhaber der Fir¬
ma Hugo 2aue , Karlsruhe ,
Zähringerstraße 50, wurde
heute am 20 . Juni 1914,
nachmittags 4 Uhr , das Kon -
kursverfahren eröffnet .

Kaufmann Moritz Seiser -
Held hier wurde zum Kvn -
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 10. September 1914 vei
dem Gerichte anzumelden .

Es ist zur Beschlußfassung
über die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über vie
Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und eintretenden -
falls über die in § 132 ver
Konkursordnung bezeichnesen
Gegenstände auf
Freitag de» 17. Juli 1914 ,

vormittags 10K Uhr,
1. Stock , Zimmer 8,

und zur Prüfung der ange -
meldeten Forderungen au ,
Freitag den 25 . Sept . 1914,

vormittags 11 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht ,

Akademiestraße 2 , Eingang 1,
1 . Stock, Zimmer Rr . 8 , Ter -
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben ,
nichts an den Gemeinschuld -
ner zu verabfolgen oder zu
leisten , anch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forde -
rungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedi -
gung in Anspruch nehmen ,
dem Konkursverwalter bis
zum 10 . September 1914 An -
zeige zu machen .

Karlsruhe , 20 . Juni 1914.
Gerichtsschreiberei des Großh .

Amtsgerichts A 4.

NeWeme
SeKllMtllllllhUMll.
KaWMlsenM

Beim Notariat Emmendingen
ist die Ka « »leisehitfe « fteU»
mit der üblichen Jahresvergü -
tung auf 1 . I « ti l . Js . zu
besetzen. Geeignete Bewerber
(Eingearbeitete bevorzugt ) wol -
len sich sofort unter Zeug -
nisvorlage melden . 2 .347

Emmendingen , 23Zuni 1914.
Großh . Notariat .

Für unser Murgwerkbureau
suchen wir zum alsbaldigen
Eintritt einen zuverlässigen

Zeichner
zum Anfertigen von Zeich-
nungen über Maschinen - und
Schaltanlagen . Dem Ange -
böte sind unter Angabe der
Gehaltsansprüche und deS
frühesten Eintrittstermins
Zeugnisabschristen beizufü -
gen . 2 .312 .2 .1

Karlsruhe , 19. Juni 1914.
Großh . Oberdirektio » deS
Waffer » und Straßenbaues .

Offene Arzt« .
Die Arztstelle in Herrisch-

ried (Amt Säckingen ) , badi -
scher Schwarzwald , 880 m ü.
M . mit 8 Gemeinden im Um-
kreis ist zu besetzen. Staats -
beitrag 150V M . . Gemeinde -
beitrag 1350 M . , kassenärzt-
liche Praxis ca. 1000 M . ,

PcwatpraxiS , Handapothek«.
Arztwohnung Vorhaaden.

Krafwozg . nverbindut ^ en mit
Säckingen a . Rh . und Murg
a . Rh . A .272

Angebote oder Anfragen
wegen näherer Auskunft an
unterzeichneten Gemcinderat
erbeten .

Herrischried , 20 . Juni 1914.
Der Gemeinderat .

Matt , Bürgermstr .

Bauarbeiten zum östlichen
Aufbau der Augenklinik nach
Finanzminifterialverordnung
vom 3 . Januar 1907 vorbe -
haltlich der Genehmigung der
Landstände zu vergeben :
Maurer - Eisenbeton (ca . 1250
qm ) , Steinhauer - Irote ) ,
Zimmer -, Schmied , Schiefer¬
decker -, Blechner - , Blitzablei¬
ter - und Putzarbeiten . Ange -
botsvordrucke und Zeicknun -
gen vom 22 . Juni bis 4 . Jul ^
vorm . 9—12 Uhr, auf unserem
Bureau . Angebote verschlof -
sen , postfrei mit genauer
Aufschrift bis zum 7 . Juli ,
vormittags 10 Uhr, einzurei -
chen . Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Heidelberg . 16. Juni 1914.
Großh . Brzirksbauinspektion .

Maurer - u . Wasserleitung ?-
arbeiten anläßlich der Auf¬
stellung zweier Wasserkraue »
im Bahnhof Wilferdingen ge-
mäß Finanzministerialveror » -
nung vom 3 . Januar l !W7
öffentlich zu vergeben . Be -
dingnisheft bei Bahnmeisteret
Wilferdingen einzusehen , dte
auch Angebotsvordrucke ab-
gibt . Angebote mit der Auf -
schrift : „ Maurer - bezw . Was -
serleitungsarbeiten für Was -
scrkranen Wilferdingen " ver -
schlössen und postfrei bi? 8.
Juli 1914 , nachmittags 5
Uhr, bei uns einzureichen . Zu -
schlagsfrist 14 Tage . 2 .345 .2 .1

Karlsruhe , 20 . Juni 1914.
Großh . Balmbauinspektion t .

Hochbauunterhaltuugsarbel »
teu , Maurer -, Zimmer - , Ver -
putz -, Schlosser - , Schreiner . ,
Glaser », Blechner - , Anstrel -
cher-, Tapezierarbeiten un »
Tonofenlieferung für den
Bahnbezirk Offenburg zil

vergeben . Verdinguugsumer -
lagen an Werktagen auf ver
Hochbaubahnmeisterei Offen -
bürg , Bahnmeisterei 3 Offen -
bürg , Äahr -Dinglingen , Ken -
gingen , Gengenbach , Haslach
und Hausach zur Einsicht aus ,
dort auch Abgabe der Ange -
botsvordrucke . Angebote >»er -
schloffen, postfrei und mit der
nötigen Aufschrift , bis länq -
stens Dienstag den 39. d .
vormittags 19 Uhr, bei un »
einzureichen . Zuschlagsfrkst
14 Tage . Gr . Bahnbauinspek -
tion Offenburg . 2 .317

Hochbauarbeiten zu einer
Wärterhausgruppe für 4 Fa -
Milien in Sommerau nach
Ministerialverordnung vom
3. Januar 1907 öffentlich zu
vergeben : Grab -, Maurer - ,
Steinhauer - , Zimmer - . Walz -
eisenlieferung , Blechner - Ver -
putz -, Glaser - , Schreiner - ,
Schlosser -, Anstreicher - und
Tapezierarbeiten . Zeichnun¬
gen , Verdingungsheft und Ar -
beitsbeschriebe auf unserem
Dienstzimmer zur Einsicht .
Daselbst Angebotsvordrucke ,
solange Vorrat , erhältlich .
Zusendung der Angebotsvor -
drucke usw . nach auswärts
findet nicht statt . Angebote ,
verschlossen und portofrei mit
entsprechender Aufschrift bis
längstens den 2. Juli , nach¬
mittags 5 Uhr, bei unZ ein -
zureichen . Zuschlagsfrist drei
Wochen . 2 .222 .2 I

Villingen 13. Juni 1914.
Großh . Bahnbauinspektion .

Lieferung und Aufftelluni
des Eisenwerks , I -Träger für
die mit Beton einzudeckende
Wegunterführung bei km
117//, , Stützweite = 4,7 m
und die Brücke bei km 117,3,
Stützweite — 6,2 m auf der
freien Strecke Hintschingen -
Jmmendingen der Schwär »-
Waldbahn , Flußeisen = 34100
kg zusammen zu vergeben .

. Bedingungen u. Zeichnung ?»
- uf unserer Kanzlei zur Ein «
ficht . Angebote für je 100 kg
Eisenwerk mit Aufschrift spä-
testens bis Dienstag de « 30.
Juni , abend? 5 Uhr, verschlos¬
sen und postfrei einzusende » .
Znschlagsfrist 14 Tage .

Billinge » , IS . Juni 1914.
Großh . Bah »baui » spekti»« .
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